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Einladung zu einer Informationsveranstaltung

Frauenförderung in Grossbetrieben -
eine Alibi-Übung? Oder mehr?

Donnerstag, 11. September, 20.00 Uhr
Restaurant Urania, 1. Stock, Uraniastr. 9, 8001 Zürich

Referentinnen:

Lukretia Appert-Sprecher, lic.iur., Migros
Ruth Willi, Swissair (Kontaktstelle für berufliche

und persönliche Entwicklungsfragen)

Geprächsleitung:

Marie-Louise Ries

"Alle nationalen, europäischen und internationalen Untersuchungen

kommen zum gleichen Ergebnis: Trotz gestiegener
Bildungs- und Berufsqualifikationen zeichnet sich für Frauen
im Beruf noch kein Fortschritt ab. Die typische Frauenkarriere

endet in der Regel da, wo die der Männer beginnt; auf
der mittleren Führungsebene." (Zitat: Dr. Hildegard Hamm-
Brücher)

Was sind das für Hindernisse, die sich Frauen in ihrer beruflichen

Entwicklung in den Weg stellen?

Was tun die Arbeitgeber, um diese Hemmnisse zu beseitigen,
und wie fördern sie die weiblichen Angestellten?

Welche Vorkehren treffen Grossunternehmen, um karrierewilligen

Frauen den beruflichen Aufstieg zu erleichtern?

Mit diesen und ähnlichen Fragen setzen sich Ruth Willi und
Lukretia Appert-Sprecher in einem Gespräch mit dem Publikum

auseinander.
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